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Kiel, 17. September 2008 
 
 
 
Vorlage des Ministeriums für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr des Landes 
Schleswig-Holstein 
Vereinbarung zwischen Bund und Ländern über die Förderung der angewand-
ten Forschung und Entwicklung an Fachhochschulen gem. Art. 91 b Grundge-
setz 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
 
beigefügte Vorlage übersende ich mit der Bitte um Kenntnisnahme.  
Es handelt sich um die Verlängerung einer bereits bestehenden Vereinbarung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. 
Dr. Arne Wulff 
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Kiel, 10. September  2008 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
 
beigefügt erhalten Sie eine Kopie der Vereinbarung zwischen Bund und Ländern über die 
Förderung der angewandten Forschung und Entwicklung an Fachhochschulen nach 
Artikel 91 b GG mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
 
Hintergrund der Vereinbarung ist, dass Bund und Länder bereits am 03. November 2003 
eine Vereinbarung nach Artikel 91 b GG über die Förderung der angewandten Forschung 
und Entwicklung an Fachhochschulen für den Zeitraum 2003 bis 2007 abgeschlossen 
haben. Das Programm ist bis 2008 fortgeführt worden.  
 
Der Ausschuss Forschungsförderung der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz hat 
empfohlen, das Programm über 2008 hinaus auf der Basis einer erfolgreichen Evaluierung 
fortzusetzen. Im Evaluierungsbericht wurde empfohlen, das Förderprogramm auf Dauer zu 
verankern, die Förderinstrumentarien beizubehalten und die Flexibilität hinsichtlich der 
Form der Unternehmensbindung und der Größe der Unternehmenspartner ebenfalls 
beizubehalten.  
 
Der Ausschuss Forschungsförderung hat sich mit der vom BMBF mit den Ländern vorab 
abgestimmten Entwurfsfassung einer Vereinbarung für den Zeitraum 2008 bis 2013 
befasst und vorgeschlagen, ihn in der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz mit der Bitte 
um Zustimmung und Unterzeichnung zuzuleiten; die Gemeinsame 
Wissenschaftskonferenz hat die Unterzeichnung der Vereinbarung beschlossen. 
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Ich weise darauf hin, dass der Vereinbarungstext sich im Vergleich zum vorherigen Text 
nicht verändert hat, sondern lediglich präziser und schlanker formuliert worden ist. Auch 
am Finanzierungsmodell hat sich im Verhältnis zur vorherigen Vereinbarung nichts 
geändert. 
 
Das Förderprogramm ist attraktiv. Im laufenden Haushalt und der mittelfristigen 
Finanzplanung des Bundes sind für das Programm insgesamt 30 Mio. € veranschlagt; im 
Übrigen ist die Vereinbarung hinsichtlich des Finanzvolumens offen. Das jeweilige Sitzland 
trägt lediglich 10 % der Gesamtkosten des jeweiligen Projekts durch Bereitstellung der 
erforderlichen Grundausstattung. 
 
Gemäß Artikel 30 Abs. 2 Satz 1 der Landesverfassung bedarf der Vertrag der Zustimmung 
der Landesregierung. Diese Zustimmung ist durch Kabinettsentscheidung am 19.08.2008 
erfolgt. 
 
Der Finanzausschuss hat darum gebeten, auch in den Fällen, in denen das 
Parlamentsinformationsgesetz keine Anwendung findet, informiert zu werden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Werner Marnette 
 
 
 
 
 










